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Colorman e:line heißt das neue
Flaggschiff im Zeitungsdruck,
das manroland als Weltpremiere
auf der Ifra 2011 präsentierte. 

Das Konzept der Maschine in Gum -
mi-Gummi-Bauweise und frischem
Design sieht beispielsweise im Be -
reich der Automatisierung modulare
Pakete vor, die später nachrüstbar
sind. Die Neuentwicklung ist eine
Alternative zur erfolgreichen Color-
man in Satellitenbauweise: Druck -
geschwindigkeit, Qualitätsanspruch
oder Automatisierungsgrad sind
wählbar und modular erweiterbar.

Der Zuwachs in der manroland-Pro-
duktfamilie hat nach Aussagen von
manroland für Zeitungsdrucker Vor-
teile, wenn es um einfache Be die -
nung, hohe Druckqualität, re du zier -
te Rüstzeiten, niedrige Be triebskos-
ten und hohe Wartungsfreundlich-
keit geht. Die Maschine ermöglicht
durch frei wählbare Ausstattungen
unterschiedliche Geschwindigkeiten
von der mittleren bis zur höchsten
Leistungsklasse und lässt Produkt-
belegungen mit 4 oder 6 Seiten in
der Breite zu. 
V www.manroland.com

COLORMAN
E:LINE 

manroland

Die Maschine im frischem Design
wird 2012 beim Allgäuer Zeitungs -
verlag in Kempten installiert. 

Mit der Commander CL stellte
KBA eine neue, in verschiedenen
Automatisierungsstufen konfi -
gurierbare klassische Achter -
turmrotation für Zeitungen und
Semi-commercials vor. 

Die Classic-Variante CL hat keine
auseinanderfahrbaren 2,75 m ho hen
H-Druck einheiten und ergänzt die
er  folgreiche Compact-Plattform. Be -
sonderes Kennzeichen der Comman-
der CL ist laut KBA das Baukasten -
sys tem mit vielfältigen Ausstat -
tungs optionen. Zwischen manu el -
lem, halb- oder vollautomatischem

Plattenwechsel kann gewählt wer-
den, wobei auch spätere Upgrades
möglich seien. Die Maschine kann
durch die op tionale Auslegung auf
variable Bahnbreiten oder die Aus-
stattung mit Heißlufttrock nern er -
weitert werden. Die Steuerungs-
technik deckt unterschiedliche An -
forderungen einer breiten Zielgrup-
pe von Zeitungs- und Semicommer -
cialdru ckern ab. Durch die Modul-
bauweise sind Konfigurationen mit
einem laut KBA guten Preis-Leis -
tungs-Verhältnis möglich. Kurze
Rüstzeiten, schneller Papierbahnein-

zug, Wartungsfreundlichkeit und das
Bedienkonzept mit übersichtlichen
Displays seien weitere Vorteile. 
Formatabhängig liegt die maximale
Produktionsleistung der Comman-
der CL bei 75.000, 80.000 oder
85.000 Expl./h. Die Abschnittlängen
reichen von 450 mm bis 630 mm bei
einer maximalen Bahnbreite von
1.730 mm. Falls keine Sammelpro-
duktion erforderlich ist, bietet KBA
eine 4/1-Konfiguration.
Wie die Commander CT verfügt die
CL-Version über Filmfarbwerke mit
unten liegenden Farbmessern, ganz-
breiten Farbkäs ten und drei Auftrag-
walzen. Neben geringer Anlaufma-
kulatur zeichne sich das Farbwerk
durch reduzierte Punktzunahme,
hohe Stabilität bei geringer Farbab-
nahme, einen kontrastreichen und
hervorragenden Flächenausdruck
und geringe Schablonierneigung
aus. Aufgrund der Walzenanordnung
mit zwei direkten Farbzügen sei das
Farbwerk reaktionsschnell mit einer
geringen Neigung zu Farbnebel. Die
Sprühdüsenbalken der dreiwalzigen
Feuchtwerke mit Düsen-Reinigungs-
funktion wurden laut KBA wei ter
optimiert. 
Die an den Kompaktrotationen be -
währten automatischen Walzen -
schlös ser KBA RollerTronic zur Rege-
lung des optimalen Walzenan press-
druckes vom Leitstand aus sind auch
bei der Commander CL Standard.
Das Konzept der Commander CL
überzeugte bereits zwei renommier-
te Zeitungshäuser. Der Zeitungsver-
lag Oberbayern und das ›Oberbaye-
rische Volksblatt‹ gaben vor einigen
Wochen zwei Anlagen mit insge-
samt acht Drucktürmen in Auftrag.
V www.kba.com

MIT DER COMMANDER CL BIETET KBA 
EINE KLASSISCHE ROTATION 

Neues Modell in der Kompakt-Klasse

KBA stellte die neue Commander CL
in klas sischer Achterturmbauweise
mit H-Druckein heiten vor.

Das Rillen und Falzen von
Druck sachen bis zu 400 g/m²
und 50 cm Breite ist die Spezia -
lität der von Binderhaus im
Herbst vorgestellten Anlage.

Die Maschine nutet mit bis zu
11.000 Takten/Stunde und legt die
Falzbogen geschuppt aus. Um ein
einwandfreies Falzen hoher Gram-
maturen zu ermöglichen, setzt das
Kartonfalzwerk Walzen mit 70 mm
Durchmesser ein und ist von 76 cm
bis 122 cm hö henverstellbar. 
Die Binderhaus-Rillmaschine nutet
Bogen bis zu 600 g/m². Dabei lässt

sich die Nutbreite ebenso frei wäh-
len wie der Rillabstand zwischen 0,1
mm und 9.999 mm. Bei automati-
schem Betrieb verarbeitet sie Bogen
mit maximal 105 cm Länge. Manuell
zugeführt exis tiert praktisch keine
Beschränkung der Länge. Werk zeu -
ge zur Strichperforation, Mikroper-
foration und Stanzperforation für
die Wire-O beziehungsweise Draht-
kammbindung sind ebenfalls liefer-
bar. Durch den großen Walzendurch-
messer findet kein Aufplatzen der
Papierfaser und keine übermäßige
Wölbung durch Walken des Falzbo-
gens statt. Gegenüber integrierten
Rill-Falz-Maschinen bietet diese Lö -
sung eine höhere Leistung. 
V www.binderhaus.de

RILLEN UND FALZEN 
VON KARTON

Binderhaus

Kartonfalzwerk mit langer Bandaus -
lage.
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Wettbe werbs fähigkeit, Ef fi zienz
und Kostenreduzierung sind ak -
tuelle Schlagworte in Dru cke -
reien. Viele suchen nach Wegen,
ihre Wirtschaftlichkeit zu ver -
bessern und eine nachhaltige
Produktion zu realisieren. Daher
werden alle Prozesse überprüft
und Optimierungen unterzogen. 

Einen Beitrag, die Produktionsab-
läufe in Prepress und Druck zu opti-
mieren, kann die Brillia HD PRO-T3
als prozessfreie Platte leisten. Seit
der ersten Generation der prozesslo-
sen PRO-T im Jahr 2005, haben über

2.000 Druckereien in Europa die pro-
zesslose Plattentechnologie von
Fujifilm in ihren Produktionsablauf
integriert. Die PRO-T3 bietet alle
Vorteile der Vorgängerplatte, verfügt
aber zusätzlich über neue Technolo-
gien, die das Druck verhalten erheb-
lich verbessern sollen.
Die Brillia HD PRO-T3 ist eine pro-
zesslose Platte, die Entwicklungs -
ma schine, Wasser und Entwickler
so wie Gummierung der konventio-
nellen Druckplattenverarbeitung eli-
miniert und direkt vom CtP-Belichter
in die Druckmaschine kommt. Dabei
schränke die PRO-T3 als prozessfreie 

Platte weder die Produktivität des
Plattenbelichters, noch dessen Qua-
lität ein, da 1% bis 99% Tonwert-
wiedergabe und FM-Raster mit 20µ
ohne Einschränkung erreicht wer-
den könnten, was nach Angaben
von Fujifilm für konkurrierende Pro-
dukte, die den Chemieverbrauch re -
duzieren, unüblich sei. Die PRO-T3
sei demnach der schnellste Weg zu
einer druckfertigen Platte. Dabei zei-
ge die neue Version der prozesslosen
Thermal-Platte das aktuelle techno-
logische Leis tungsvermögen von
Fujifilm bei der Produktion zeitge-
mäßer und Chemie reduzierenden
Druckplatten. 
So wurden drei neue Technologien
entwickelt, um die Leistung zu opti-
mieren. Dazu gehört die neue Multi-
grain-Technologie, eine Mikrokör-
nung auf der Oberfläche des Alu -
miniums, die einen größtmöglichen
Spielraum bei der Farb-Wasser-Ba -
lance garantieren soll. Zudem wird
eine mehrlagige Beschichtung ein-
gesetzt, die in ultradünnen Schich-
ten verschiedene Funktionen bietet.
Dazu gehört eine Schutzschicht, die
die Diffusion von Sauerstoff steuert
und so zusammen mit der lichtemp-
findlichen Schicht auf der Oberflä-
che für eine nach Angaben von Fuji-
film optimale Plattenstabilität, lan-
ge Haltbarkeit, hohe Empfindlichkeit
und Produktivität sorgt. Außerdem
beinhaltet die dritte Schicht die neue
Fine Particle Dispersion (FPD)-Tech-
nologie von Fujifilm, die das Druck -
verhalten verbessern soll. Die Kom-
bination dieser Technologien soll
bessere Farbannahme, schnelleres
Entfernen der Schichtreste in der
Druckmaschine und eine größere To -
leranz gegenüber unterschiedlichen
Druckbedingungen bringen. 
V www.fujifilm.de

EINE DRUCKPLATTE MIT POTENZIAL 
ZUR PROZESSOPTIMIERUNG

Prozesslose Fujifilm Brillia HD PRO-T3

Der wohl schnellste Weg vom CtP-
Belichter zur Druckmaschine: die
neue Brillia HD PRO-T3 von Fujifilm.

Die KAMA GmbH hat ihr Sor ti -
ment an ProCut-Stanzauto ma -
ten für Akzidenz-, Etiketten- und
Verpa ckungsdrucker erweitert
und die neue ProCut 74 SE
vorgestellt. 

Die ›Special Edition‹ ist für den Ein-
stieg in die professionelle Weiter -
verar bei tung konzipiert und leistet
Stanz-, Rill- und Perforierarbeiten
so wie Blindprägungen. »Vie le Dru -
cker wol len mo der ni sieren und
suchen eine Lösung, die sich schnell
rechnet«, erklärt KAMA-Geschäfts -
führer Marcus Tralau. Das neue Mo -

dell ist auf den Einsatz für Basisan -
wen dungen zugeschnitten, die täg -
lich anfallen. Damit eignet sich die
ProCut 74 SE als leistungsstarker
Nachfolger für altgediente Tiegel
und Zylinder. Die Flachbettstanze für
das Format 740 x 600 mm verarbei-
tet bis zu 4.500 Bogen/Stunde und
erzielt im Vergleich zum OHZ die
zwei- bis drei fache Leis tung. Job -
wech sel ge hen einfach und schnell.
Dabei werden Grammaturen von
100 g/m² bis 1.500 g/m² verarbeitet.
Die ProCut 74 SE wird exklu siv über
den Vertrieb der Hei delber ger Druck -
maschinen AG ange boten.
V www.kama.info

KAMA ERWEITERT 
STANZAUTO MA TEN 

ProCut 74 Special Edition

Wirtschaftlich wei ter verarbeiten:
KAMA launcht die Pro Cut 74 SE
Profistanze im Einstiegs segment.

Ein neues Produktionsdruck-
system hat Konica Minolta mit
dem bizhub Pro C6000L vorge -
stellt, das vom Hersteller als
Ein stiegsmodell für Druckereien
bezeichnet wird. 

Die erschwingliche Lösung drucke
bis zu 60 Bogen (A4) pro Mi nute in
Far be oder Schwarz-Weiß. Als be -
sondere Merkmale des Sys tems
nennt Konica Minolta die flexible
Medienver arbeitung, den Bedien -
komfort sowie das robuste und
kompakte Design. »Mit dem bizhub
Pro C6000L prä sentieren wir eine

Lösung, die nahezu die Qualität,
Geschwin dig keit und Flexibilität
des bizhub Pro C6000 bietet«, be -
schreibt Ralf Tienken, Leiter Pro -
duktmanagement Production Prin -
ting bei Koni ca Minolta Business
Solutions Deutsch land, das System.
Der bizhub Pro C6000L biete hohe
Flexibilität bei der Medienzufuhr.
Gestri che nes Papier und digital -
druck geeignete Offset-Materialien
können bedruckt werden und
Gram maturen bis 300 g/m²  – auch
im Schön- und Widerdruck. 
V www.konicaminolta.de/business

EINSTIEGSMODELL 
BIZHUB PRO C6000L

Konica Minolta

Der bizhub Pro C6000L arbei tet mit
dem IC-601 Con trol ler, der für
Kompatibilität mit den bizhub Pro-
und bizhub Press-Modellen sorgt. 
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Agfa Graphics hat eine neue
che miefreie CtP-Lösung für Zei -
tungen vorgestellt. Die Lösung
umfasst den Plattenbelichter
Advantage N-TR XXT, die che -
miefreie Platte N94-VCF und die
Aus wascheinheit VXCF85. 

Mit dem Advantage N-TR XXT las sen
sich nach Angaben des Herstel lers
pro Stunde bis zu 300 Plat ten her-
stellen. Die N94-VCF ist eine che-
miefreie violettemp findliche Druck -
platte speziell für Zeitungs- und
Coldset-Druckereien. Die Plat te ist
Nachfolger der N92-VCF, ba siert auf

der chemiefreien Photo polymer-
Druckplattentechnologie von Agfa
und ermögliche jetzt 30% bis 40%
höhere Auflagen (bis zu 200.000
Drucke). Da keine Che mie erforder -
lich ist, entfallen die mit der Ent -
wicklung verbundenen Variablen,
die sich nachteilig auf die Konstanz
des Druckbilds aus wirken könnten.
Stattdessen wird die Druckplatte mit
einer pH-neu tra len Lösung in der
Auswaschein heit oder Clean-Out
Unit VXCF85 ausgewaschen, die in
ihrer Ge schwindigkeit auf den Ad -
vantage N-TR XXT abge stimmt ist. 
V www.agfagraphics.de

CHEMIEFREIE 
CTP-LÖSUNG 

Agfa Graphics

Kodak hat ein neues Entwickler -
sys tem für die Verarbeitung der
Thermoplatte vorgestellt. 

Das  Kodak 400 xLO Chemistry Sys -
tem besteht aus dem 400 xLO Plat -
ten ent wickler sowie dem 400R xLO
Re generat. Das System wurde für
längere Standzeiten und höhe ren
Plattendurchsatz konzi piert und
zeichnet sich nach Aussa ge des Her-
stellers im Vergleich zu bisherigen
Entwick lersys temen durch einen er -
heblich verrin gerten Chemikalien-
verbrauch und einen saubereren Ar -
beitsprozess aus. Der neue Entwick-
ler ist zu be stehenden Plattenverar-
beitungsanlagen kom patibel. Der
Einsatz des neuen Sys tems verlän-
gert die Standzeit der Verarbeitungs-
chemie von bisher sechs bis acht
Wochen auf mehr als zwölf Wochen.
Das haben Tests bei Kodak und bei
Be ta testan wen dern ergeben. 
V www.kodak.com

LOW-CHEMISTRY
SYSTEM

Kodak Electra XD

Xerox zeigte auf der Graph Expo
in Chicago das Inkjet-Drucksys -
tem Ci Press 500. Es ist nach An -
gaben von Xerox das weltweit
einzige Highspeed-Inkjet-Druck -
system, das mit wasserfreier
Tinte arbeitet. 

Die Maschine verdruckt wasserlose
Tinten, die als umweltfreundlicher
gelten: Auf Basis granularer Harze
ziehen sie nicht in den Bedruckstoff
ein, sodass auch unbeschichtete
Standardpapiere bedruckt werden
können. Mit der Xerox CiPress 500
lassen sich hochwertige Druck-Er -

zeugnisse erstellen wie Bücher, per-
sonalisierte Marketing- und Trans-
promo-Materialien. Das System ver -
fügt über zwei Druckwerke, die pro
Minute 152 m oder bis zu 2.050 Sei-
ten DIN-A4.
Ein Testkunde hat das Inkjet-Produk-
tionsdrucksystem bereits auf Herz
und Nieren geprüft und zieht ein
positives Fazit: dmh Marketing Part-
ners, ein Direct-Mailing-Drucker in
den USA, der mehr als 800 Millionen
Druck-Erzeugnisse jährlich herstellt,
erzielte mit der CiPress 500 nach
Angaben von Xerox eine konstant
hohe Druckqualität und musste 

weniger Zeit zum Nachkalibrieren
des Drucksystems aufwenden. 
»Mit der Harz-basierten Festtinte
kann das System Xerox CiPress 500
kostengünstig Drucke auf preiswer-
tem, unbehandeltem Normalpapier
erstellen, die Tinte dringt nicht in das
Papier ein und verläuft nicht. So
werden eine hohe Bild- und Farb-
qualität garantiert, ohne dass der
Einsatz teurer, beschichteter Sub-
strate nötig wird. Funktionen für die
eigenständige Überwachung und
automatische Korrektur machen die
Xerox CiPress 500 zu einem Arbeits-
tier, das problemlos ein Druckvolu-

men von mehreren zehn Millionen
Seiten pro Monat bewältigt«, sagt
Ralf Dahmen, Business Product Ma -
nager Continuous Feed bei der
Xerox GmbH.
Die patentierte Scan-Leiste des Ink-
jet-Drucksystems erkennt kleinste
Abweichungen wie die Positionie-
rung und Ausrichtung einzelner Tin -
tentröpfchen und korrigiert diese
automatisch im Folgeprozess. Mit
dem Xerox FreeFlow Print Server
können auch Aufträge mit komple-
xen variablen Daten ohne Einbußen
bei der Geschwindigkeit verarbeitet
werden. (Wir werden noch detailliert
berichten.)
V www.xerox.de

HIGHSPEED-INKJET-SYSTEM 
MIT WASSERFREIER TINTE

Xerox CiPress 500

Die Xerox CiPress ist ein Highspeed-Inkjet-Drucksystem, das mit wasser -
freier Tinte arbeitet. Die Maschine soll noch dieses Jahr an erste Kunden
geliefert werden.
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Der Nagel DigiUVL 380 bietet
für die Veredelung von Druck -
Erzeugnissen eine Reihe neuer
Möglichkeiten. 

Die einfach zu bedienende, im ergo-
nomischen De sign konstruierte, La -
ckiermaschine ist für die Veredelung
von Digital- und Offsetdrucken ge -
eignet. Bänder befördern die Bögen
im Maschineninnern zu einem Vaku-
umtisch, wo sie fixiert werden. Die
Papierlänge ist nicht begrenzt: So
können Banner von mehreren Me -
tern verarbeitet werden. Dazu ist
eine Aus lage für Bögen bis 800 mm

optional er hältlich. Die Geschwin-
digkeit kann von 5 bis zu 20 m/min.
individuell eingestellt werden. 
Eine Tankheizung wärmt den UV-
Lack vor dem Auftragen an, um eine
gleichmäßige Verteilung des Lacks
auf dem Bogen und eine glatte
Oberfläche zu gewährleisten. Ver-
stärkt wird dieser Effekt durch die
regelbare Infrarot-Heizeinrichtung.
Die Vorteile des verstellbaren Rakels
kommen vor allem bei doppelseiti-
ger Lackierung zum Tragen. Lack -
rück stände werden damit entfernt
und hinterlassen auf bereits lackier-
ten Bögen keine Spuren.
V www.ernstnagel.de

NAGELNEU:
UV-VEREDELUNG 

Nagel DigiUVL 380

Erstmals auf der Druck+Form in
Sinsheim zu sehen: der Nagel
DigiUVL 380.

Heidelberg zeigte auf den Post -
press Commercial Days in Leip -
zig in Kooperation mit Kodak
und Popp Maschinenbau eine
spezielle Konfiguration des
Mailing-Systems Flexomailer.

Der Stahlfolder Flexomailer druckt
mit Kodak Inkjet-Druck köpfen auf
die Bogenvorder- und -rückseite per-
sonalisierte Inhalte, indem der Bo -
gen über ein neuartiges Wendemo-
dul von Popp zwischen den Druck-
köpfen gewendet wird. Bei der so -
genannten ›Read-to-Print‹-Techno-
logie liest ein integriertes Kamera -

system vor dem Rückseitenaufdruck
die zuvor vorderseitig aufgedruckte
Information mittels QR-Code ein
und steuert damit die Textauswahl
des nachfolgenden Druckkopfes. So
wird sichergestellt, dass der Inkjet-
Eindruck der Rückseite inhaltlich
exakt zur bedruckten Vorderseite
passt – eine unabdingbare Vo raus -
setzung für höchste Zielgruppenge-
nauigkeit bei Directmailing-Aufträ-
gen. 
Beispiele für solche Mailings sind
versandfertig verschlossene, adres-
sierte Direct-Mailings mit personali-
siertem Inhalt, wie sie für Kunden-

Promotionen, Mitgliedschaften und
Verkaufsaktionen Verwendung fin-
den. Der Vorteil einer Stahlfolder Fle-
xomailer-Anlage ist vor allem die
einfache und kostengünstige Verar-
beitung von Planobogen. Im Unter-
schied zu Rollendruck-Anlagen ist
eine Bogenanlage deutlich schneller
eingerichtet und damit speziell für
kleinere Auflagen geeignet. In Sum-
me bietet die Kombination aus Off-
set- und Digitaldruck hochwertige
und aufmerksamkeitsstarke Mai-
lings mit mehrfacher und direkter
Empfängeransprache. Dabei sind in -
dividuelle Ideen und Kreationen kei-

ne Grenzen gesetzt, eine Vielfalt, die
nur in der Verbindung dieser beiden
Druckverfahren wirtschaftlich mög-
lich ist. 
Wie Thomas Krischke, Leiter Post-
press Commercial bei Heidelberg,
er läutert, ermöglicht die Anlage
kom plexe Spezialanwendungen, da
sich aus dem ›Baukas ten‹ der betei-
ligten Partner viele Konfigurationen
kundenspezifisch zusammenstellen
lassen. 
V www.heidelberg.com

STAHLFOLDER FLEXOMAILER 
PRODUZIERT MIT INKJET MAILINGS

Heidelberger Post press Commercial Days

Der Stahlfolder Flexomailer kombiniert Mailingkomponenten der Firma
Popp und Inkjet-Technologie von Kodak. 

Der Horizon-Foliant-Laminator
für doppelseitiges Laminieren in
einem Arbeitsgang feierte auf
der Druck+Form 2011 Welt -
premiere. 

Wie bei den Systemen Castor 530 SF,
Taurus 530 SF und Pollux 760 SF für
das B1- und B2-Format, beeindruckt
auch die neue Laminiermaschine
durch kur ze Rüstzeiten. Auch bei der
Mercury 400 SF sorgt ein Saugkopf,
der mit kombinierten Hub- und
Schleppsaugern arbeitet, für eine
präzise und kontinuierliche Papier-
zuführung. Nach dem Laminieren

und Trennen stehen zwei Optionen
zur Verfügung: entweder ein stabiler
Rüttler für kleine oder ein Stapelab-
senktisch für höhere Auflagen.
Der Mercury ist optional für doppel-
seitiges oder einseitiges Laminieren
erhältlich. Der Mercury 400 SF bietet
eine Leis tung von bis zu 20 m/min,
einem maximal zu verarbeitenden
Format von 380 x 580 mm und vie-
len weiteren interessanten Funktio-
nen. In Kürze wird Horizon ein ähnli-
ches System auch für das B2-Format
anbieten.
V www.horizon.de

FOLIANT 
MERCURY 400 SF

Horizon Laminator

Der neue Horizon-Foliant-Laminator
Mercury 400 SF sorgte bei den
zahlreichen Besuchern für großes
Interesse.
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